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Der Band ist dem internationalen Kontext und der internationalen Rezeption der Weimarer
Reichsverfassung gewidmet. Juristen, Politikwissenschaftler und Historiker nehmen eine international
vergleichende Einordnung der Verfassung von 1919 und der auf sie bezugnehmenden Diskurse vor. Ihre
Beiträge arbeiten sowohl die zeitgenössischen Querbezüge als auch ihre internationale Rezeption auf
der historischen Längsachse heraus. Im Sinne eines Quervergleichs wird der internationale Kontext der
Weimarer Verfassung untersucht. Welchen geistigen Einflüssen war sie ausgesetzt? Welche
ausländischen Vorbilder wurden genutzt, welche bewusst abgelehnt? Einen zweiten Schwerpunkt bildet
die internationale Rezeptionsgeschichte der Weimarer Verfassung. Welche unmittelbar zeitgenössische
Ausstrahlungswirkung hatte sie? Wo war »Weimar« wann ein Argument? Welche Lehren wurden
andernorts in Verfassungsberatungen gezogen? Welche langfristigen Wirkungen zeigen sich
international in juristischen und intellektuellen Diskursen?
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